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11.05.2008
FDP Bezirksfraktion Wandsbek zu Schwarz-Grün:

 „Habemus endiviam“ - Nun haben wir den Salat! 

Mit diesem Satz brachte der Fraktionsvorsitzende der FDP-Bezirksfraktion Wandsbek, Dr. Klaus Fischer, den zwischen CDU und GAL ausgehandelten Koalitionsvertrag auf den Punkt. 

Gerade die Liberalen hatten im Vorfeld der Wahlen immer wieder vor den Segnungen grüner Politik gewarnt. Drei Punkte griff Dr. Fischer besonders heraus:
Bildung: Statt auf mehr Eigenverantwortung von Eltern, Lehrern und Schülern zu setzen  feiere die Bürokratie fröhliche Urständ. „Die grüne Basis darf sich bei mehr Nivellierung und weniger Leistungsorientierung wohl fühlen.“
Verkehr: Noch sei es der CDU gelungen, die von der GAL geplante weitgehende Verhinderung des Autoverkehrs zu bremsen. Dennoch „Autofreies Wohnen, Ausdehnung der Tempo 30-Zonen, die Reduzierung von Parkraum und die Prüfung der City Maut zeigen, wohin die Reise geht“.  Auch dürfe eine mögliche Anbindung von Steilshoop nicht zu Lasten der ebenso wichtigen Anbindung Bramfelds gehen. Noch nicht überzeugt zeigte sich Dr. Fischer, dass die Straßenbahn grüner Prägung der von der Hochbahn vorgeschlagenen Erweiterung des U-Bahnnetzes überlegen sei.
Wirtschaftspolitik:  Dort habe sich die CDU zwar u.a. bei der  Elbvertiefung durchsetzen können. Hinsichtlich des Kraftwerks Moorburg würden die grünen Traumtänzereien aber zu einer Belastung sowohl für den Standort als auch für viele einkommensschwache Haushalte werden, die auf bezahlbare Energie angewiesen sind.

Dr. Fischer gab abschließend seiner Hoffnung Ausdruck, dass den Wandsbekern auf Bezirksebene eine ähnliche Koalition erspart bleiben möge. 



